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Beſtellungen auf die „Görlitzer Nachrichten“ für das 3. Quartal 1853 bitten wir recht zeitig zu machen. 
Zur größeren Bequemlichkeit des Publikums können dieſelben auch bei Herrn Kaufmann Eduard Temler 
in der Brüderſtraße beſtellt und abgeholt werden, und nimmt derſelbe auch Inſerate für unſer Blatt an. 


Die Expedition der Lausitzer Zeitung. 


Lauſitzer Nachrichten. 


Verhandlungen des Gemeinderathes zu Görlitz 
in der öffentlichen Sitzung vom 17. Junt 1853. 


Abweſend die Herren: Apitz ſch, Bertram, Blant, 
Bogner, Conrad, Dobſchall, Himer, Knauth, Liſſel, 
Lüders, Randig, Remer, Uhlmann J., Winkler, 
0 Sattig. 

8 Die ee des Deren Schul Director Profeſſer 
Kaumann zur ven Gerederf'ſchen Gedächtnißfciet mußte mit 
Bedauern nachträglich mitgetheilt werden. — 2) Für die in der 
Vorbereitungsklaſſe des Gymnaſiums wöchentlich zu gebenden zwei 
Schreibeſtunden wird dem Lehrer Pinkwart eine Gratification 
von jährlich 25 Thlr. zugeſtanden. 3) Behu's der Beihülfe 
bei Ermittelung des Einkommens der Wähler und Feſtſtellung 
der Wählerliſten wurden aus der Zahl der Gemeindeverordneten 
gewählt: aus dem 1. Bezirk Hr. Eiſenbaͤndler Rösler, aus 
dem 2. Hr. Tuchfabrik. Ferd. Mattheus, aus dem 3. Ht. 
Fleiſchermeiſter Dienel, aus dem 4. Hr. Juſtizrath v. Ste⸗ 
phani, aus dem 5. Hr. Leinwebermſtr. A. Bühne, aus dem 
6. Hr. Tuchappreteur Döring, dus dem 7. Hr. Dr. Stoffe, 
aus dem 8. Hr. Schmidteberalteſter Kettmann, aus dem 9. 
Hr. Stadigartenbeſ. Wendſchuh, aus dem 10. Hr. Tuchmacher⸗ 
Oberälteſter Koritzty, aus dem 11. Hr. Manrermſtr. Liſſel, 
aus dem 12. Hr. Zimmermſtr. Bergmann, aus dem 13. Hr. 
Kupferſchmidteberäſteſter Bertram, aus dem 14. Hr. Bäckermſtr. 
Schmidt. Aus der Zahl der Wähler wurden wieder erwählt: 1. Hr. 
Partieulier Räbiger, 2. Hr. Schuldireeter Kanu mann, 3. Hr. 
Juſtizrath Herrmann, 4. Hr. Kreisgerichtsrath Paul, 5. Hr. 
Canzliſt Gunther, 6. Hr. Rendant Schönborn, 7. Hr. 
Kaufmann Ed. Bauer. — 4) Gemeinderath genehmigt die Ver⸗ 
ſetzung des Torfſchuppens No. 3. auf den neuen Torfbruch zu 
Kehlfurt, fo wie die 8 Thlr. 25 Sgr. betragenden Koſten. — 
5) Die Beſchaffung eines neuen Waſſerwagens zum Beſprengen 
der Straßen, ob gepflaſtert oder ungepflaſtert, wird fur zweck⸗ 
mäßig erachtet und die Ausführung nach dem Verſchlage der 
Vau⸗Deputatien nach der Zeichnung des Hru. H. Lüders ge 
nehmigt, und werden die verauſchlagten Koſten ven 43 Thlr. 
bewilligt. — 6) Der Wittwe Schelzig wird für dieſes Jahr 
eine Unterſtützung ven 3 Thlr. zugeſtanden. — 7) 30 Tolr. Unter⸗ 
ſtützung werden der verw. Schullehrer Arnold in Nielausdorf 
auch pro 1853 aus der Oeſpitalkaſſe gewährt. — 8) Der ver⸗ 
ebel. Pelizei-Gefangenwärter Kliſch wird für Revidirung und 
Reinigung der weiblichen Polizeigefangenen im Jahre 1853 eine 
Gratificanlon ven 10 Thlr. bewilligt. — 9) Von dem erſten 
Bericht übers dit Schulkinder-Veſchaͤftigungs-Anſtalt wurde ſpe⸗ 
eielle Kenutniß genommen und den Anträgen der Deputation, 
dem Lehrer der Kuüpfarbeiten bei der verringerten Schülerzahl bis 
aut Weiteres monatlich nur 4 Thlr. zu geben, dem Aulfſeher 
Reder dagegen jährlich 8 Thlt. feinem Gehalt von 32 Thlr. 
hinzuzufügen, genehmigend beigetreten. Schließlich wurde dem 
verehrten Curatorium ein Dank durch Aufſtehen von der Ver⸗ 
ſammlung vetirt. - 10) Die Keſten zu den im Renthauſe noth— 
wendig gewordenen ame im Betrage von 61 Thlr. 
15 Sgr. werden bewilligt. r 

Vergeleſen, genehmigt, unterſchrieben. 
J. Schmidt, Verl ⸗Stello. G. Krauſe, Pretokelljührer. 
Ferd. Mattheus. Carl Mücke. Reget Meilly. 


Görlitz, 20. Juni. Heut Abend findet hierſelbſt das 
Feſteſſen ſtatt, welches der hieſige Magiſtrat den Herren Kirchen⸗ 
Viſitateren gibt. Morgen werden die Herten Viſitatoren und 
das hieſige Kirchen-Collegium eine Conferenz abhalten und Mitt⸗ 
woch den 22. wird die General-Kirchen-Viſitation durch einen 
feierlichen Gottesdienſt geſchloſſen werden. Nach der Predigt, 
die Herr Paſtor Sondermann aus Sarnow in Pommern 
halten wird, findet allgemeine Communion ſtatt, an welcher 
ſämmtliche Herren Paſtoren und Schullehrer theilnehmen werden. 
Nach derſelben wird Herr General» Superintendent Dr. Hahn 
noch eine Anſprache an die Gemeinde halten. 

— Heute inſpieirte der Brigade-General Neander das 
hieſige zur Uebung einberufene Landwehr- Bataillon. Mittwoch 
den 22. wird das Landwehr- und das hieſige Jäger-Bataillon 
vor Sr. Excellenz dem commandirenden General v. Tietzen und 
Henning und dem Diviſions-General v. Stößer Parade haben. 

— Heute Vermittag fand die feierliche Grundſteinlegung 
des neuen Ständehauſes ſtatt. 

— Der Walkergeſelle Bräuer und der Fabrikarbeiter 
Geisler, beide ven hier, haben mit Muth und Entſchloſſen⸗ 
heit das 3g jährige Kind des Kutſcher Firl hierſelbſt, welches 
in den angeſchwollenen Neißeſtrom gefallen war, vom Tode des 
Ertrinkens gerettet, welche menſchenfreundliche Handlung von der 
konigl. Regierung zu Liegnitz belobigend zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

— Am 18. Juni fand man den ſeit 8 Tagen vermißten 
Tuchmachergeſellen Lehmann entſeelt am Ufer der Neiße in der 
Nähe von Hennersdorf. 

— Geſtern Abend verunglückte der Muͤllermeiſter in Schön⸗ 
brunn beim Baden in einem Teiche; ſein Schwager, der ihm 
zu Hülfe eilte, wurde gleichfalls ein Opfer des Todes. 


Der bisherige Predigtamts-Candidat Friedrich Gotthard 
Hirche iſt zum Diakonus in Zibelle, Rothenburger Kreiſes, 
beſtätigt worden. 


Cottbus. Die vierte Sitzungsperiode des Schwurge⸗ 
richts hierſelbſt für das laufende Jahr wird am 4. Juli d. J. 
ihren Anfang nehmen. 


Bautzen, 17. Juni. In der Nacht vom 14. zum 15. 
Juni brach in Kleinpoſtwitz Feuer aus, in Folge deſſen das Ger 
hofte des Gartennahrungsbeſitzers Gude niederbrannte. 


Aus der ſächſ. Lauſitz, 15. Juni. In Türchau 
bei Zittan brannte vom 6. — 7. Juni das Müßhlgebäude des 
Müllers Jackſch darnieder und find ſämmtliche Utenfilien und 
Verräthe an Kern und Mehl verloren gegangen. Die Entftes 
hungsurſache iſt unbekannt. — Den 8. Juni wurde in Seif⸗ 
bennersderf eine Frau vom Blitz getroffen und betäubt, kam 
aber bald wieder zu ſich und fühlte weiter keine Verletzung am 
Korper, nur die Haube war verbrannt. — Den 13, Juni ſprang 
zwiſchen Seitſchen und Biſchofswerda ein Paſſagier aus 
dem ven Bautzen kemmenden Nachtzug. Der nächſte Bahnwärter 
ſah ihn ven fern herausſpringen und liegen bleiben. Ehe aber 
der Bahnwaͤrter die Strecke zurückgelegt hatte, war der Herab⸗ 
geſprungene aufgeſtanden und in dem zunächſt liegenden Dorſe 
verſchwunden. Jedenfalls mag derſelbe nicht ſo ganz ohne Ver⸗ 
letzungen weggekommen ſein. Der Grund dieſes Sprunges iſt 
noch nicht bekannt geworden. 


Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 


[473] Diebſtahls-Anzeige. 

Es iſt von einem auf der Jakobsſtraße aufgeſtellten Wagen eine 
Wagenwinde mit doppeltem Betriebe entwendet worden, welches hiermit 
Vehufs Ermittelung des Thäters bekannt gemacht wird. 

Görlitz, den 17. Juni 1853. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


[472] Diebſtahls-Anzeige. 

Es iſt ein blaubaumwollener ſchon etwas grau gewordener Regen⸗ 
ſchirm entwendet worden, welches hiermit zur Ermittelung des Thäters 
bekannt gemacht wird. 

Görlitz, den 18. Juni 1853. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


[476] Diebſtahls-Anzeige. 

Es iſt vor einigen Tagen aus einem unverſchloſſenen Pferdeſtalle 
ein ſchwarzblauer Tuchrock mit ſchwarz überſponnenen Knöpfen, langen 
Schößen und rankenartig gepreßtem Futter entwendet worden. Dies 
wird zur Ermittelung des Thäters hiermit bekannt gemacht. 

Görlitz, den 20. Juni 1853. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


474] Zur anderweiten meiſtbietenden Verpachtung der hinter den 
Obermühlbergen und auf den Weinbergen gelegenen ſogenannten Marz 
ſtalläcker, nämlich: 

1) der Parzelle No. I., von circa 3 Morgen 158 Q. ⸗R. Acker, 

auf den Obermühlbergen gelegen, bisheriger Pachter: der Gartenpachter 

uſchke; 

2 5 der Parzelle No. 2., von circa 3 Morgen 28 O. -R. Acker, an 

der Schanze gelegen, bisheriger Pachter: der Stadtgartenbeſitzer Rothe; 

3) der Parzelle No. 3., von circa 3 Morgen 111 Q. ⸗R. Acker, an 

der Schanze gelegen, bisherige Pachterin: verwittwete Stadtgartenbeſitzer 
Michel geb. Raſt; 

4) der Parzelle No. 4., von circa 4 Morgen 107 O.⸗R. Acker, an 

der Schanze gelegen, bisheriger Pachter: der Stadtgartenbeſitzer Schäfer; 

5) der Parzelle No. 5., von circa 4 Morgen 64 Q.⸗R. Acker, an 

der Schanze gelegen, bisheriger Pachter: der Stadtgartenbeſitzer Günzel; 

6) der Parzelle No. 6., von circa 5 Morgen 125 DR. Acker, der 

lange Streifen genannt, bisheriger Pachter: der Schuhmachermſtr. Adolph; 

7) der Parzelle No. 7., von circa A Morgen 163 Q. ⸗R. Acker, 

neben der Parzelle No. 6. gelegen, bisheriger Pachter: der Fleiſchermeiſter 

ranke; 

0 der Parzelle No. 8., von circa 6 Morgen 176 Q.⸗R. Acker, 

der obere lange Streifen genannt, dermalen vom Fleiſchermeiſter Johann 

George Franke erpachtet; 

9) der Parzelle No. 9., von circa 7 Morgen 43 Q.⸗R. Acker, neben 

der Parzelle No. 8. gelegen, bisheriger Pachter: der Fleiſchermeiſter 

änel; 

10) der Parzelle Ne. 10., von circa 4 Morgen 40 Q.⸗R. Acker, an 

der Zittauer Straße gelegen, im dermaligen Pachtbeſitz der verw. Gaſt⸗ 


bofobefigerin Thom; 
115 der Parzelle No. 11., von circa 4 Morgen 45 Q.⸗R. Acker, 
ebendaſelbſt gelegen, dermaliger Pachter: der Ffleiſchermeiſter Jäatel; 
12) der Parzelle No. 12., von circa 4 Morgen 12 Q. ⸗R. Acker, 
ebendaſelbſt gelegen, bisheriger Pachter: Hausbeſitzer Fietze, und 
13) der Parzelle No. 13., von circa 3 Morgen 137 Q. ⸗R. Acker, 
ebendaſelbſt gelegen, bisheriger Pachter: Fleiſchermeiſter Karl Franke, 
auf einen ſechsjährigen, Zeitraum, von Michaelis d. J. ab, ſteht Termin 
am 11. Juli c., Vormittags um 10 Uhr, 
auf hieſigem Rathhauſe an. Wachtluſtige werden zu dieſem Termine mit 
dem Vemerken eingeladen, daß in demſelben die Pachtbedingungen bes 
kannt gemacht werden ſollen. 
Görlitz, den 14. Juni 1853. Der Magiſtrat. 


[468] Bekanntmachung. 


Zum meiſibietenden Verkaufe des Ziegelofens und der Trocknen⸗ 
ſcheune auf der hieſiger Stadteommune gehörigen außer Betrieb geſetzten 
Ziegelei in Penzig unter der Bedingung des Abbruchs ſteht 

am 8. Juli c., Vormittags von 10 Uhr ab, 
im Penziger Förſthauſe 
Termin an, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Cröffnung der nähern Bedingungen im Termine erfolgen wird. 

Görlitz, den 13 Juni 1853. 

Die ſtädtiſche Dekonomie-Deputation. 


470 Bekanntmachung. 


An der im vorigen Jahre errichteten Plevinzial⸗Gewerbeſchule zu 
Görlitz wird Anfangs October d. J. die obere Klaſſe eingerichtet und 
leichzeiig ein neuer zweijähriger Lehrkurſus eröffnet, in welchem künſ⸗ 
tige Gewerbtreibende und Bauhandwerker Gelegenheit finden, ſich eine 
theoretiſch⸗prattiſche Ausbildung zu verſchaffen. 
Unterrichtogegenſtände find: 
a) in der unteren Klaſſe: 
Planimetrie, Buchſtabenrechnung bis zu den Gleichungen erſten 
Grades einſchließlich, prakliſches Nehmen, Phyſik, Chemie, 
Freihandzeichnen, Linegrzeichnen; ö 
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b) in der oberen Klaſſe: 

Fortſetzung der Buchſtabenrechnung, Trigonometrie, Stereo⸗ 
metrie, beſchreibende Geometrie, Kegelſchnite, Feldmeſſen, 
praktiſches Rechnen, Mechanik, Maſchineulehre, mechaniſche 
Technologie, chemiſche Technologie, chemiſche Arbeiten, Wie⸗ 
derholung von Phyſik und Chemie, Mineralogie, Baucon⸗ 
ſtructionslehre, Bauanſchläge, Freihandzeichnen, Modelliren, 
Linearzeichnen. 

Der Uebergang von der unteren Klaſſe in die obere findet auf 
Grund einer Prüfung ſtatt, welche ſich auf alle Gegenſtände des Unters 
richts der unteren Klaſſe erſtreckt. Schüler von anderen Lehranſtalten kön⸗ 
nen auf Grund der durch dieſelbe Prüfung nachgewieſenen Reife unmit⸗ 
telbar in die obere Klaſſe eintreten. 

Anmeldungen zur Aufnahme müſſen bis zum J. September bei 
dem Dirigenten der Anſtalt, Herrn Romberg, erfolgen. 

Von dem Aufzunehmenden wird verlangt, daß er mindeſtens 14 
Jahre alt ſei und diejenigen Kenntniſſe befige, welche durch den Beſuch 
einer gut eingerichteten höheren Bürgers oder Stadiſchule oder eines 
Gymnaſſums bis zur Quarta einſchließlich erlangt werden können. 

Das Schulgeld beträgt vierteljährlich drei Thaler und wird prä⸗ 
numerando entrichtek. An Eintrittsgeld werden zwei Thaler gezahlt. 

Görlitz, den 18. Juni 1853. 
Das Curatorium der Provinzial-Gewerbeſchule. 
Jochmann. Starke. Kaumann. Nomberg. Struve. 


Neue Matjes⸗Heringe, 
in ſehr ſchöner Qualität, empfing und offerirt 
billigſt C. G., Lahr, 

lac am Obermarkt. 


Gaſthaus⸗ Empfehlung. 


Einem geehrten reiſenden Publikum empfehle ich mein gan 
neu ven ‚ hebht und bequem adelige Gasthaus 


1 2 
zu 3 goldnen Palmzweigen, 
welches zunächſt der ſämmtlichen Eiſenbahnhofe am Palais⸗ 
Platz neben dem Japaniſchen Palais und dem ſehr ſchönen 
Palaisgarten ſich einer reizenden Lage erfreut, verſpreche bei 
prompter Bedienung die ſchon bekannten billigen Preiſe, 

a Zimmer 74 Sgr., fortzuführen. 416 


Dresden. Wilhelm Heinemann, 
RATES 
[477] Die diesjährige Kirſchobſt-Nutzung ſoll 


am 30. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle meiſtbietend verpachtet werden. 

Groß-Radiſch bei Weiſſeuberg. 
Adolph von Noſtitz. 


Stube mit Stubenkammer, kleiner Küche und ſonſt'gem 
Zubehör wird von ruhigen kinderloſen Leuten zu Michaelis 
geſucht. Offerten bittet man unter der Adreſſe „A. H. % 110.“ 
in der Expedition d. Blattes abzugeben. [475] 


Den geehrten Mitgliedern der hierortigen Vegräbniß⸗ 
Fraternität zur Nachricht, daß der diesjährige Hau 1. 85 
den 25. d. Mts., Nachmittags 4 uhr, 

im Societäts Saale hierſelbſt 

abgehalten werden wird. Hierzu ladet ergebenjt ein 

Görlitz, den 20. Juni 1883. Prüfer. 
EEE r — Ef TEE mer 

[465] Ein Knabe, welcher Luſt hat Buchdrucker zu 
werden, kann ſofort oder zu Michaeli d. J. unter den die 
lideſten Bedingungen in der Buchdruckerei von H. Mertſching 
in Sommerfeld placirt werden. Für die gründlichſte Aus⸗ 
bildung wird beſtens Sorge getragen. 


Cours der Berliner Börſe am 18. Juni 1853. 
Freiwillige Anleihe 10 G. Staats⸗Anleihe 1023 G. 
Staats⸗Schuld⸗Scheine 92) G. Schleſ. Pfandbriefe 90 G. 
Schleſiſche Rentenbriefe 1003 B. Niederſe rich. 
Eiſenbahn-⸗Actien 90 B. „Wiener Vanknoten baz G. 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


